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o Die Handwerksreform
kein anderer Stand iſt von der im Jahre 1869 er
Gewerbeordnung ſo tief berührt worden wie das

Einſt mit öffentlichen Pflichten aber auch Rechten
eichmäßi ausgeſtattet iſt es wie die Jahr aus Jahr ein
m Reichstage eingehenden Handwerkerpetitionen zjeigen

re m die völlige Gewerbefreiheit beſteht einer zunehmenden
e preisgegeben Die Jnnungen ſind des öffentlich

chen Charakters entkleidet worden ſie ſind nur der
atten ihres einſtigen Seins Unter dem Wegfall der

rufungen die man allerdings aus freien Stücken wieder
hren ſucht hat die techniſche Leiſtungsfähigkeit gelitten

Geſellen die dem Einfluſſe der Jnnungen entrückt wur
bemächtigte ſich ein zuchtloſer und ungebundener Geiſt
Meiſter ſelbſt ſind daß ſich in das Handwerk

enen weder der Stand noch

Her egen gekommenſelbſtändigen Geſchäftsleuten Akkordarbeiter der

Wohl
enenS ewert

den

Kein Wunder daß der ehe ſich in jeder Seſſion mit
den Klagen der beſchäftigen muß und daß ſich die

auchte Körperſchaft immer mehr mit dem Gedanken ver
aut machen muß die in der Gewerbeordnung ja völlig ver

wiſchten Schranken zwiſchen Großinduſtrie und Kleingewerbe
wieder aufzurichten Die Gewerbenovelle von 1878 kommt
auch dem Handwerk zu ſtatten Denn in ihr wird den Lehr
lingen das Verlaſſen des Lehrverhältniſſes vor ſeinem Ablauf
erſchwert und die zwangsweiſe Führung von Arbeitsbüchern

bis zum 21 Lebensjahre vorgeſchrieben Jndeß genügt das
den Handwerkern nicht Jn zahlreichen Petitionen aus allen
xReichsgebieten fordern ſie neuerdings den Jnnungszwang die

wWiedereinführung der Geſellen und Meiſterprüfung die Ver
pſih tung zur Führung von Arbeitsbüchern 27 über das
91 Jahr hinaus bis zur ſelbſtändigen Nieder ſſens die
Ausbildung der Lehrlinge durch die Jnnungsmeiſter das
Verbot der Wanderlager und Waarenauktionen die möglichſtes der gewerblichen Arbeiten in den Strafanſtalten

und die Vertheilung der öffentlichen Arbeiten auf die Hand
werker des Ortes tie auf dieſes Verlangen hat der
Abg v Seydewitz und Genoſſen die bereits in früherenSoren geſtellten Anträge über die Wanderlager Waaren
auktionen und das Jnnungsweſen in der kür ch abgelaufenen
Seſſion erneuert und wie bekannt mit erſelg as Prü
fungsweſen und die Erweiterung der Arbeitskontrole ſind da
gegen nicht in den Kreis der Erörterung gezogen worden daſeit Erlaß der dieſelben Gegenſtände betreſſenden Novelle

erſt ein paar Jahre verfloſſen ſind Die Anträge über die
gJnnungsreform werden allerdings die Anſprüche der Petenten

nicht ganz befriedigen
bedeutend erweitert werden aber von einem Zwange zum Ein
M tritt in dieſelbe iſt keine Rede Bei der Berathung hierüber

wurde allſeits zugeſtanden daß man mit der größten Vorſicht

Die Befugniſſe der Jnnungen würden

dabei vorgehen müſſe da ſich bei vielen Handwerkern eine
Abneigung gegen die d en zeige daß man aber

auch andererſeits durch die Erweiterung der Jnnungsrechte
den Beiſeiteſtehenden einen Anreiz zum Eintritt zu bieten

habe
Ohne auf das Für und Wider in dieſer heiklen Sache

hier weiter einzugehen möchten wir noch die allgemeinen
Geſichtspunkte darlegen die uns die Ueberzeugung abgenöthigt

haben daß unſere Gewerbeordnung ſoweit ſie das Handwerk
betrifft dringend der Reform bedarf

die Gewerbefreiheit kommt verweiſen ihre Anhänger ſtolz auf
die Segnungen der freien Konkurrenz und auf das Recht der

r Selbſtbeſtimmung das mit jenem Geſetz
M triumphirt
ordnung es ſei welche das

Sobald die Rede auf

abe Sie behaupten daß nicht die Gewerbe
Handwerk umgeſtalte ſondern die

Großinduſtrie die veränderten Verkehrsverhältniſſe Dem
gegenüber müſſen wir auf die ganz verſchiedenen Bedingungen

I verweiſen unter denenverwe en die dreidas Handwerk der Handel und
c

Hauptformen der Gewerbe
die GroßJnduſtrie in dieErſcheinung treten und derentwegen die Geſetzgebung ſie ſorg

Wir können uns nicht mit dem Standpunkte des Verfaſſers
zur Klärung der An

Red

ck Ein vergeſſenes Original
I

Menſchen welche unter ihres Gleichen einzig in ihrer Art
e aſtehen alſo als Originale zu gelten haben ſind für diejenigen

welche ſie kennen lernen in hohem Maße anziehend Ein gebil
deter Hausknecht hat für uns mehr Intereſſe als ein hoher Herr

Namen gemacht hat
und um deſſen Gunſt ſo Viele buhlen
Homer hat es gewiß wohl damit getroffen daß er in ſeiner
ins mitten in der Schaar ſeiner glänzenden Helden einen

Lerſites ſich bewegen läßt deſſen abſtoßende Häßlichkeit gegen
hehren Geſtalten gewaltig abſticht und komiſch wirkt
wo Odyſſeus ihn wegen ſeines Läſtermauls mit dem

Septer den Rücken ausgebläut und dieſer ſäbelbeinige Krieger
Zuckerhutkopf und höckerigen Schultern ſich niederhockt

1 Beilage zu Nr 119 der Saale Zeitung 25 Mai z880
fältig auseinanderhalten muß Jn kleinen Verhältniſſen
aufgewachſen iſt der Handwerker vom 14 e rrt ab an
die Werkſtätte gebannt Kaum läßt ihm ſein Beruf die Zeit
ſich am Lichte der modernen Kultur zu erwärmen und die
Lücken der Volksſchulbildung durch nachträgliche Studien aus
zufüllen Nur wenige ringen ſ zu einem über die ge
wöhnliche Berufsſphäre hingusgehenden Geſichtskreiſe empor
Während ſo der Handwerker ſeine ganze Perſönlichkeit für
ſeinen Beruf einſetzt iſt er in der Regel mit irdiſchen
Gütern keineswegs geſegnet was bei der völligen Gewerbe
freiheit die kapitalbeſitzende J ſich zu Nutze macht Ver
wandelt ſich für ihn auf ſolche Weiſe der Segen der freien
Konkurrenz in r ſo iſt andererſeits das Recht der wirth
ſchaftlichen Selbſtbeſtimmung für die meiſten werthlos da ſie
doch ihr Gewerbe ihre einzige Nährquelle nicht wechſeln
können wie einen Rock Anders der Kaufmann Fehlen ihm
auch mitunter die Kapitalien er weiß ſich bei ſeiner höheren
Intelligenz zu drehen und zu wenden nach den Verhältniſſen
ſich zu biegen und zu ſchmiegen er iſt weder an den Ort
noch an die einzelne Branche gebunden Dem Handelsſtand
war deshalb ſtets die volle Freiheit der wirthſchaftlichen Be

r die Luft in der er am liebſten athmete Endlich die
GroßJnduſtrie Sie bewegt ſich nicht ſo ungebunden wieder Handelsſtand denn ſie hat ihr Kapital in Fabriken und

Maſchinen feſtgelegt und wird durch die Konjunkturen des
Weltmarktes in Mitleidenſchaft gegen aber es vermählen
ſich in ihr die Vortheile der vervollkommneten Technik mit der
höchſten kaufmänniſchen Jntelligenz Wenn trotzdem trotz
dieſer Ueberlegenheit die GroßJnduſtrie bei der jingſten
Zollreform ſo reichlich bedacht iſt und damit die Mittel ge
winnt die in d J 1872 und 73 von ihr verbrochenen
Gründungen und Erweiterungsbauten allerdings auf Koſtender Nation wenigſtens zum heit wieder wettzumachen wie

viel nöthiger hat das Handwerk die ſtaatliche Fürſorge da
es doch nach unſeren Ausführungen mit einem ganz anderenMaßſtabe gemeſſen werden maß als der Handel und die

Großinduſtrie Aber nur ganze Maßregeln können helfen
Wir würden deshalb vor dem Gedanken nicht zurückſchrecken
daß für den Betrieb des Handwerks wieder wie vor 1869
der Befähigungsnachweis erbracht würde Es wäre ja nicht
nöthig daß derſelbe durch den Nachweis eines geregelten
Lehrganges dargethan würde wie die Petitionen wollen
Denn dieſe Strenge könnte dem Handwerker ſelbſt ſchädlich
werden Gegen die Handwerkerprüfungen ſind manche Ein
wände erhoben aber ſie ſcheinen uns nicht ſo rin
daß nicht bei einigem guten Willen der Gedanke zu verwirklichen wäre Naher darauf einzugehen verbietet ſich an

dieſer Stelle
Wir erwähnten oben daß von den Freunden der Gewerbe

freiheit der Großinduſtrie der Rückgang des Handwerkes
zugeſchoben werde Dies iſt aber nur theilweiſe richtigOder werden etwa auch Röcke und Stiefel jetzt durch Sampf

kraft hergeſtellt
Wenn einſt die e Arm und Reich Unwiſſend und

Unterrichtet ſich ausgleichen werden wenn die ſozialen
7 und Tiefen ſich ebnen werden wenn der Kampf ums
aſein mit den gleichen Waffen der Intelligenz und des

Beſitzes von den Parteien gefochten werden wird dann aber
erſt dann iſt die Zeit der völligen wirthſchaftlichen Freiheit
gekommen So lange aber dieſe Gegenſätze fortbeſtehen
artet die Freiheit nur zu leicht in die Freiheit der Unter
drückung und Ausbeutung aus und ſo lange iſt der Staat
berufen die Schwachen zu ſchützen und zu ſchirmen Die
liberalen Parteien aber haben alle Veranlaſſung ſich der
Handwerker anzunehmen wenn dieſe nicht dem vernunft
widrigen Bündniſſe mit dem Großgrundbeſitze gewonnen

r der Sozialdemokratie in die Arme getrieben werden
ollen

Deutſches Reich
Die ſpeziellen Motive der neuen kirchenpolitiſchen

Vorlage beſagen nach der allgemeinen Einleitung die wir

and mit den langen Händen aus den ſchielenden Augen die

u macht überhaupt die Fritz Reuter ſchen Dichtungen ſo
J zend als eben die ſo wohl gelungene Zeichnung ſeiner Origi

menſchen wie die des ollen Jnſpector Bräſig
i an kann aber wirklich ſagen die beſten Originale ſchafft
W t ſowohl die Phantaſie des Dichters als das Leben ſelbſt

hat gſtens muß der Dichter an wirkliche Perſönlichkeiten ſich
en um das Spiel ſeiner Phantaſie walten zu laſſen

we eſonders intereſſant werden aber ſolche Originalmenſchen
n ihnen eine gewiſſe geſchichtliche Größe anhaftet wie z B

w daten Deſſauer oder auch eine wiſſenſchaftliche Bedeutung
Prof em Profeſſor Beireis von Helmſtedt oder dem Wittenberger
an ſſor Taubmann Des Letzteren Gedächtniß einmal wieder
dint ſeſden dürfte wohl ebenſo intereſſant als von ihm ver

bin z kann derſelbe unſerer Zeit auch nach einer andern Seite
als Spiegel vorgehalten werden nämlich was die Auffaſſung

ſeg ens des Chriſtenthums anlangt Viele unſerer Zeitge
M nſtere en für das Chriſtenthum eine ernſte Strenge eine

Lebensanſchauung in Anſpruch nehmen und vielleicht

im geſtrigen r W gebracht haben daß Artikel 1 vor
nehmlich den Zweck habe der von Tage zu Tage bedenklicherwerdenden Verwaiſung der Pfarreien Se zu thun
Durch die Dispenſation von den von der Bekleidung eines
geiſtlichen Amtes vorgeſchriebenen Erforderniſſen werde ſich dem

auch einigermaßen derbe Scherze rückſichtslos verdammt wiſſen
Taubmann aber iſt ein Beiſpiel dafür wie auch ein heiterer und
fröhlicher Sinn der bisweilen ſogar in Derbheit fällt ein treues
chriſtliches Gemüth nicht ausſchließt und daß ein guter Chriſt
einen Scherz verſteht und machen kann Allerdings iſt nicht zu
leugnen daß unſere Zeit die an feinerer Bildung mehr aufzu
weiſen hat als die Vergangenheit von nahezu drei Jahrhunderten
an manchen ſeiner Scherze gerechten Anſtoß nehmen müßte
aber doch kann eine gewiſſe Prüderie unſerer Zeit durch die
reine Natürlichkeit eines Taubmann weithin in den Schatten
geſtellt werden

Zahlreich ſind die Anekdoten über Taubmann wir werden
unten verſchiedene namentlich ſolche wiedergeben welche zur be
ſonderen Charakteriſirung dieſes Mannes dienen

Friedrich Taubmann wurde geboren den 16 Mai 1565 in
einem unweit Culmbach gelegenen fränkiſchen Dörfchen Namens
Wonſes als der Sohn eines Schuhmachers der ſich kümmerlich
aber redlich von ſeiner Hände Arbeit nährte Dieſer ſtarb jedoch
frühzeitig und die Mutter des Knaben verheirathete ſich wieder
an einen Schneider welcher den kleinen Stiefſohn wie ſeinen
eigenen hielt

Den erſten Unterricht genas der kleine Friedrich in der Dorf
ſchule ſeines Geburtsortes Hier zeigte er ſich ſchon früh als
ein geweckter und hurtiger Kopf namentlich zeichnete er ſich
durch ſchlagende aber auch ſchelmiſche Antworten aus Als er
noch das ABo leſen lernte ſollte er einmal buchſtabiren wie
v e l ausgeſprochen würde da antwortete er Leder

Darüber zur Rede geſetzt ſagte er Das iſt doch richtig denn
Leder und Fell iſt doch Ein Ding

Der Stiefvater welcher den hellen Verſtand und regen Geiſt
des Knaben bemerkte ſah ein daß aus ihm einmal etwas Tüch
tiges werden könnte wenn er die nöthige Geiſtespflege fände
Doch leider beſaß er nicht die ausreichenden Mittel um ihn auf
einer höheren Schule zu unterhalten Er wollte ihn daher ſein
eigenes Handwerk lernen laſſen der Knabe hatte aber wenig
Luſt dazu Es ſteckte ein Geiſt in ihm der nach einem vöeren
Ziele ſtrebte

a

Mangel an Geiſtlichen abhelfen laſſen Die Bedingungen
unter denen die Dispenſation ertheilt werden könne geſetzlich
feſtzuſtellen erfcheine indeſſen nicht thunlich Warum wird
nicht geſagt Bei der Dispenſation von der Ablegung einer
wiſſenſchaftlichen Staatsprüfung ſei es nöthig Vor
kehrungen zu treffen daß Perſonen welche ihre Ausbildung
auf ſolchen ausländiſchen Anſtalten ſuchen deren Leitung
in einer ſtaatsgefährlichen Richtung erfolgt von der Anſtellung
in Preußen r halt werden können Zum Artikel 2
der von der Berufung an den Staat gegen Disziplinar
Entſcheidungen der kirchlichen Behörden handelt wird bemerkt
der politiſche Charakter dieſer Berufung mache es wünſchens
werth dieſelbe auf Fälle zu beſchränken in denen eine die
ſtaatlichen Jntereſſen gefährdende der Rechtsordnung
vorliege und deßhalb ſei das Berufungsrecht ausſchließlich
dem Oberpräſidenten zugewieſen Zu Art 3 der die ſtaat
lich ausgeſprochene Amtsentlaſſung von Kirchen
dienern betrifft führen die Motive an daß man hierin
einen Eingriff in die Rechte der Kirche geſehen habe da der
Staat der den Geiſtlichen nicht anſtelle ihn auch nicht ent
laſſen könne Aus dieſem Grunde ſollen die gerichtlichen
Urtheile künftig darauf beſchränken die fein i zur
ferneren Amtsführung auszuſprechen womit dann ſelbſtver
ſtändlich der Verluſt des Amtseinkommens verbunden ſein
müſſe Zu Art 4 betreffend die Wiedereinſetzung der
Biſchöfe heißt es Jn den Diözeſen Fulda Trier Osnabrück
und Paderborn deren Biſchöfe verſtorben ſtößt die Wiederbe
ſetzung nicht auf Schwierigkeiten wohl aber in den Diözeſen
Gneſen Poſen Breslau Münſter Köln Limburg deren
Biſchöfe vom kirchlichen Gerichtshof abgeſetzt ſind Hier ſei
eine Wiederherſtellung geordneter Diözeſenverwaltung ſtaat
licherſeits nur zu ermöglichen indem die Krone ermächtigt
werde den abgeſetzten Biſchöfen die ſtaatliche Anerkennung
wieder zu ertheilen Die Artikel 5 bis 8 ſollen eine freiere
S des Geſetzes über die Verwaltung erledigter

isthümer und desjenigen über die Einſtellung der
W Leiſtungen möglich machen Es ſei das nur

eine Konſequenz des Beſtrebens die Schärfen und Härten dereſetzlichen Vorſchriften durch Nichtanwendung oder beſchränkte

nwendung zu beſeitigen oder zu mildern Vor Allem müſſe
deshalb den zu ernennenden Bisthumsverweſern der Eid auf
die Staatsgeſetze nachgelaſſen werden zumal ja die Staatsregierung ſich auch anderweit vergewiſſern könne daß dieſe Kir

chenobern im Einklang mit ihren ſtaatsbürgerlichen Pflichten
ihr Amt führen werden Zu Artikel 9 Die Anwendung
der Strafbeſtimmungen der Prüfung des oberſten Ver
waltungsbeamten der Provinz zu unterbreiten wird deshalb
a nöthig erklärt weil die Erhebung von Anklagen unter Um
tänden dem öffentlichen Intereſſe nicht entſpreche während
das bisherige Geſetz die betheiligten Behörden unter allen Um
ſtänden verpflichte das Verfahren gegen den Uebertreter des
Geſetzes einzuleiten Bei Artikel 10 wird daran erinnert
daß man von n an die geiſtlichen Genoſſen
ſchaften zur Krankenpflege nicht grundſätzlich habe beſeitigen
wollen es ſei daher nur konſequent daß man ihnen auch
nicht verwehre neue Niederlaſſungen zu gründen ebenſo ihre
Pflege zugleich auf Blinde Taube Stumme Jdioten u ſ w
auszudehnen ſowie auch ihnen zu geſtatten kleinen Kindern
die noch nicht ſchulpflichtig Unterweiſung zu ertheilen
Endlich wird Art 11 damit motivirt daß die Beſtimmung
des Geſetzes welche den Pfarrer für unfähig erklärt den
Vorſitz im Kirchenvorſtande zu führen bei der erhofften
ſanehr friedlicher Verhältniſſe nicht mehr nothwendig er

eine

Die Sache welche der däniſche Rittmeiſter a D Clauſon
Kaas vertritt Ausbildung der Knaben in nützlicher
Handfertigkeit und Wiederbelebung des Haus
leiß es auf dem Lande ſcheint ſich die Gunſt der preußi
chen Miniſter für Land wirthſchaft und Unterricht gewonnen

zu haben Sie beabſichtigen den genannten e de au
Staatskoſten zunächſt nach Oberſchleſien und nach den be
drängten Moorgegenden Hannovers zu ſenden

s Aus dem Königreich Sachſen 21 Mai Das offiziöſe
Organ der ſächſiſchen Regierung das Dresdner Journal hat
egenwärtig kurz hintereinander zwei Dementis gebracht dieſt den bekannten Dementis in den offiziöſen Blättern der

preußiſchen Regierung würdig anſchließen Das eine Dementi

ſtaatli

Endlich als Friedrich bereits den Kinderſchuhen entwachſen
und es zu erwarten war daß derſelbe ſchon eher im Stande
wäre ſich ſelbſt mit fortzuhelfen entſchloß ſich der Vater ihn
nach Culmbach auf die Schule zu ſchicken

Er nahm daher eines Tages ſeinen Pflegling zu deſſen großer
Freude mit ſich in die unfern gelegene Stadt und hier hatte
Taubmann ſein erſtes Examen zu beſtehen Wenn auch ſein mit
gebrachtes Wiſſen noch kein hervorragendes war ſo freute ſich
doch der Examinator der damalige Rektor Johann Codomann
ſehr über die unerſchrockenen und oft klugen Antworten des
Knaben Als ihn der mit noch zwei anderen Knaben geprüft
wurde der Rektor auch fragte um ihn etwas in Verlegenheit zu
ſetzen wer wohl von ihnen dreien der muthwilligſte Bube ſei
antwortete er ganz hurtig Unter uns allen Herr Rektor iſt
einer ſo gut wie der andere eine Antwort welche dem Rek
tor wohlgefiel

Taubmann ward nun ſo auf der Schule aufgenommen und
mußte ſuchen ſich möglichſt durchzuſchlagen Da ihn ſein Vater
ſelbſt wenig unterſtützen konnte ſo ging es ihm allerdings nicht
beneidenswerth Sein Brot mußte er ſich größtentheils durch
Singen vor den Thüren verdienen Ein reicher Handwerksmann
vor deſſen Thüre Taubmann öfter um Almoſen anſprach wurde
ſchließlich über den häufigen Beſuch des Schülers unwillig Der
junge Taubmann verſetzte ihm ganz ruhig auf ſein Schelten
Lieber Meiſter es ſollte euch lieb ſein daß ich hier ſitze Jch

weiß daß ihr geben könnt Jſt es nicht beſſer ich ſitze vor
eurer Thür als ihr vor meiner Darauf gab ihm der alſo
Abgefertigte reichlicher denn je und forderte ihn ſogar auf wie
der zu kommen

Als Taubmann zu ſtrenger Winterszeit ganz elend gekleidet
auch vor des Bürgermeiſters Thür kam und gefragt wurde ob
er nicht friere antwortete er Nein ich habe ja alle meine
Wochen und Sonntagskleider an Dieſe Offenherzigkeit rührte
den Bürgermeiſter ſo daß er Taubmann von Kopf bis zu Fuß
neu kleiden ließ



h

betriſt die 9hrldigns welche der Reihotagsabgegrdnete
ichstaLiebknecht im Rei

erhob daß dieſer einen bekannten dresdner
Unzucht mit Kindern in Unterſuchung gerathen war frei nach
Jtalien reiſen ließ und die Unterſuchung einſtellte weil derſelbe
angeblich i mtranr geworden war Gegen dieſes Dementi
ſchickte Liebknecht dem Dresdner Journal eine Erklärung zur
Jufnajme ge in welcher er ſeine Behauptung aufrecht erhält
Das offiziöſe Blatt verweigerte jedoch die Aufnahme und die
Erklärung erſchien nunmehr in der Dresdner Abendzeitung
einem Nachkömmling des früheren ſozialdemokratiſchen Organs
in Dresden Darauf will man Liebknecht wegen Ver
leumdung klagend vorgehen Liebknecht will indeß den Beweis
der Wahrheit antreten Während der letzten Landtagsſeſſion
wurde dieſe Angelegenheit wiederholt in Abgeordnetenkreiſen be
ſprochen Das Dementi des Dresdner Journals war denn
auch ſſbr Kaum und machte im Weſentlichen einen Privat
arzt für die Freilaſſung des Wucherers verantwortlich
Das andere Dementi des Dresdner Journals vegight ſi an
die Nachricht daß die Reiſe des Königs Albert na
Berlin per die bekannten Vorgänge im Bundesrathe veran
laßt worden ſei denn die Reiſe ſei lange vor rſe Vorgängen
be L igſſene Sache geweſen Letzteres mag richtig ſein
aber iſt und bleibt daß König Albert die beregten Vorgänge in
Berlin an maßgebendem Orte zur Sprache brachte und dies
wird von dem öfficiöſen Organ nicht dementirt Ebenſo bin ich

e gegen den Oberſtaatsanwalt Richter
ucherer der wegen

in der Lage die neuliche Mittheilung der Frankfurter Zeitung
P be en daß es bei den Unterredungen welche unſer

önig inin Berlin mit dem Kronprinzen reſp dem Reichskanzlerpflog ſich außer der e Verfaſſungsfra e und der ham
burgiſchen Angelegenheit vornehmlich um die Frage der durch
das neue un tot veränderten Garniſonsverhältniſſe der
Reichslande ElſaßLothringen handelte Die neuliche Anweſen
heit des e der deutſchen Gewerkvereine des Hrn Dr M

irſch in Sachſen hat eine weitgehende Bew galt für die
ewerkvereine herbeigeführt Die öffentliche Meinung ift in

Sachſen für die Gewerkvereine gewonnen und namentlich im
induſtriereichen Erzgebirge iſt unter Leitung des Abg Roth unddes Redakteurs Kut bach die Bildung von Gewerkvereinen im

Vollzuge

Halle den 24 Mai
Vom Preisgerichte der ſoeben geſchloſſenen n

mm

ſtellung der Drechsler und Bildſchnitzer Deutſchlands
und rei n in Leipzig wurde die hieſige Firma
Chr Kind durch Verleihung eines 2 Preiſes für ihre Aus
ſtellungsobjekte ausgezeichnet

,zzzzjD,DD

Die Handelskammer zu Halle a S
hat bei den Königl Eiſenbahndirektionen in Berlin Frankfurt
a M und Magdeburg für die daſelbſt behufs Berathung der
Vorſchläge zur Abänd n des Eiſenbahngütertarif
ſchemas demnächſt abzuhaltenden Eiſenbahnkonferenzen folgen
den näher motivirten Antrag eingebracht

J Auf die Einführung einer 2 ermäßigten Stückgutklaſſe
wenn dieſelbe nicht ohne anderweitige Frachtvertheuerungen un
Abänderung des gegenwärtigen Eiſenbahngütertarifſchemas eiſen
bahnſeitig gewährt werden kann iſt zur Zeit an verzichten

II Der bei den allgemeinen Wagenladungsklaſſen ſich fühlbar
machende Mißſtand daß die Anwendung der Frachtſätze für
10000 Kg Ladungen von der Bedingung der Auſgabe bzw Verladung dieſes Quantums auf einen Wagen abhn ig gemacht
iſt kann durch Annahme des ſ Z von der Handelskammer bei
der Reichstarif Kommiſſion geſtellten Antrages ſehr wohl beho
ben werden ohne daß eine weitergehende Aenderung des Re
formtarifs vom Jahre 1877 l v wäre

Der letztere Antrag zu dem ihre Seſtiimwg die Handels
kammern und Korporationen von Bielefeld Breslau Kaſſel

Danzig rn a/O Gießen Halberſtadt Hanau Königs
berg i/Pr Ludwigshafen a/Rh Mannheim Magdeburg
Mühlhauſen i/Th Nordhauſen Offenbach a/M Wiesbadenowie eine Anzaht wirthſchaftlicher Vereinigungen ſ aus
rücklich erklärt hatten läuft darauf hinaus daß bei Aufgabe

von 10,000 Kg Wagenladungsgut mit einem Frachtbriefe die
Frachtſätze der Klaſſe B reſp der Specialtarife zur Anwendung
z bringen ſind unabhängig davon ob die Verladung des

uantums auf einem oder aus irgend welchen Gründen auf
mehreren Wagen erfolgte Sowohl der Ausſchuß der Ver
kehrsintereſſenten als auch Vertreter der Eiſenbahnen namentlich
der Königl eher Staatsbahnen haben den jetzt beſtehenden
Mißſtand als ſolchen anerkannt deſſen Beſeitigung durch eine
im Sinne des Halleſchen Antrages gehaltene Beſtimmung an
gänglich wäre ohne daß die Grundlagen des Reformtarifs von
1877 erſchüttert würden

Als Motive für den obigen Antrag werden von der Kammer
angeführt

1 Die als an ſang für die S einer zweiten er
mäßigten Stückgutkaſſe geplante radikale Aenderung des erſt ſeit
Kurzem eingeführten Reformtarifs von 1877 involvirt bei der
Ungewißheit über die Geſtaltung der Frachtſätze eine z Z ganz
unberechenbare Wandelung in den Eiſenbahnverkehrsbedingungen
welche dem auf Stabilikät gerichteten Verkehrsbedürfniß von
Handel und Jnduſtrie ſehr ungele en kommen würde

2 Die Aenderung ſoll nach Anſicht der Tarifkommiſſion und
des Verkehrsausſchuſſes die Frage der Kompenſation für die
mit Einführung einer zweiten Stückgutklaſſe etwa entſtehenden
Eiſenbahneinnahmeausfälle löſen dieſe Frage iſt aber von den
meiſten Handelskammern und Korporationen bei der angeſtellten
Enquete bereits dahin beantwortet worden daß die Einfilhrung
einer ermäßigten Stückgutklaſſe nur e anderweitige
Frachterhöhungen befürwortet werden könne

3 Allem Anſcheine nach ſtellt die geplante Kompenſation alſo
uamentlich der Wegfall der allgemeinen Wagenladungsklaſſen
und die daraus reſultirende Frachtvertheuerung für 10,000 Kg
Ladungen der Klaſſe B ſowie Erhöhung der Frachtſätze des
l eine höhere Deckung in Ausſicht als der et

waige Ausfall betragen dürfte was u A von dem Vertreter
der ElſaßLothringiſchen Bahn ausdrücklich hervorgehoben wordeniſt wie andererſeits der Vertreter der Köln Meindener Bahn die

bezüglichen Befürchtungen der Eiſenbahnen für unbegründet er
klärte weil die Einnahmeausfälle bei dem geringen procentualen
Verhältniß des Stückgutverkehrs etwa 20 30 Proz zum ge
ſagten wer d den nur unerheb
ich ſein würden Eine ſo weit gehende Kompenſation wie digeplante erſcheint mithin nicht geboten ben wie die

Provinzial Nachrichten
W Landsberg 21 Mai Geſtern hat auf Veranſtaltunr landwirthſchaftlichen Vereins der Rhetor e en

Larode aus Wien vor einer zpreig verſammelten Hörerſchaft
mer Derinntte Schauſpiel Der Pfarrer von

us demwirklich ausgezeichneten Leiſtungen ſich die allgemeinſte Anerkennung erworben Der Künſtler verweilt no eine eit lang
in Halle a S und dadurch haben überhaupt i
Gelegenheit aus dem
ebenſo ſeltene als edle
davon en von u ſiche zu verſchaffen Dendaß an kleinern Orten wirkli gute Stücke berhonßt
e n e von Meiſtern in ihrem gegeben werden d
können ſind derartige Knnſtleiſtungen für die Meiſten ganz neu

Gedächtniß vorgetragen und durch ne d

ereine günſtige f

owie dem Herrn Rhetor ſei hier noch beſonders Dank geſagt83 der letztere auch anderen Vereinen aufs Wärmſte empfohlen

J Heldrungen 20 Mai Vorgeſtern wurde das fänftigr
jährige Amt innthenn des Lehrers Janeck in Bre
ben gefeiert Derſelbe hatte gewünſcht
allein in aller Stille begehen zu dürfen und hatte den Tag ſei
ner erſten Anſtellung welche vor 50 Jahren in Liedersdorf bei
Sangerhauſen ſtattfand Allen und e bſt den Seinigen beharr
ſich verſchwiegen Die große Zahl ſeiner Freunde jedoch hatten
den Tag auf andere Weiſe erfahren und ließen denſelben nicht
ſpurlos vorübergehen Von Seiten der Kapelle des Muſikdirek
tors Ritze in Artern des Geſangvereins und der Vorſtände
der politiſchen und kirchlichen Gemeinde des Ortes wie von
Seiten der Lehrer der Ephorie der Vorgeſetzten der Schüler
und vieler nahen und fernen Freunde und Verehrer des Jubi

und Verehrung die e in mündlichen und ſchriftlichen Gratu
lationen und in Geſchenken der mannigfachſten
recht werthvollen kundgaben

alten
Wir berichteten kürzlich von der Arffnhung der Leiche des

Einwohners Hecker aus Ellersleben bei
Nach der M Z iſt jetzt durch die Unterſuchung feſtgeſtellt
die eigene Frau den Ermordeten um das Leben gebracht hat
Dieſelbe iſt danach am erſten Pfingſtfeiertage mit ihrer unver
heiratheten Tochter in das Amtsgerichtsgefängniß zu Buttſtedt
eingeliefert worden und hat bereits ein umfaſſendes Geſtändniß

t Eine zweite verheirathete Tochter ſoll in Folge des
ſchrecklichen Unglücks welches ihre Familie betroffen hat irr
ſinnig geworden ſein und hat der Jrrenanſtanſtalt in Jena zu
geführt werden müſſen

Vakante geiſtliche und r 7 Durch den Abgang
Jnhabers wird die Pfarrſtelle zu ger r Diöces

chlieben mit dem 31 Juli c vakank Dieſelbe ſteht unter k
Patronat und gerade excl Wonung ein Einkommen von ca
2600 M Hiervon ſind an den Emeritus jährl 810 M abzu
eben Zur Stelle ören 2 Kirchen Die Beſetzung erfolgtiesmal ch das n n der Provinz Sachſen t

Konkurrenz der Gemeindewahl

Der Reichstags Kandidat der Liberalen Schwarz
burg Sondershauſens Rechtsanwalt LipkeBerlin ſprach
am 19 d in Arnſtadt vor einer zahlreichen Verſammlung
Auch dort wie in der greußener Verſammlung über welche wir
ausführlicher referirt haben wurden die Ausführungen des Red
ners rückhaltslos gebilligt und die Verſammlung proklamirte
Herrn Lipke auch als Kandidaten der ſog Oberherrſchaft Vom
Reichsvereine welcher die Verſammlung veranlaßt hatte war
auch der konſervative Kandidat Oberamtmann Gremſe eingela
den worden in der Verſammlung ſeinen Standpunkt zu ent
Den indeß hatte Herr Gremſe der Einladung keine Folge
gegeben

Das Geraer Amts und Verordnungsblatt vom 19 d
enthält eine Bekanntmachung des Kommiſſars bei dem Landgericht

d daſelbſt wonach alle von dem Frhr Harry von Reichenfels
e Prinzen Heinrich XX r welcher beanntlich für einen Verſchwender erklärt und unter Kuratel geſtellt

worden und außerdem in Konkurs verfallen iſt ohne vormund
ſchaftliche Genehmigung abgeſchloſſenen Rechtsgeſchäfte jeder
rechtlichen Gültigkeit entbehren Vormund des Genannten iſt
der Juſtizrath Jahn in Gera

Kunſt Wiſſenſchaft Litteratur
Herr Dr Ludwig Geiger iſt zum außerordentlichen Pro

der Geſchichte an der berliner Univerſität ernannt
worden

Jn einer Grube bei r v Kreis Glogau fanden
Arbeiter wenige Fuß tief eine Urne mit mehreren ſog Paal
ſtäben oder Kelten einem Meißel und einigen Spiralfederarm
ringen aus Bronze wie ſolche in Schleſien häufig gefunden
werden Alle Gegenſtände ſind mit einer dichten Patina über
zogen und ſtammen möglicherweiſe aus Etrurien eine Annahme
die deshalb an Dre ewinnt weil ſchon früher aufder Mangelwitzer Feldflur Bron eſachen und darunter eine Fibula

Nadel mit Kopf gefunden worden ſind die mit den in den
etruskiſchen Gräbern bei Marino Narni nnd Valentani gefundenen
Bronzearbeiten übereinſtimmen Die Sachen ſind einer heimiſchen
Sammlung übergeben worden

Richard Wagner dürfte von Neapel aus für einige
Tage nach Wien kommen an bot ihm von Newyork aus

de Pfd St an wenn er dort eine Serie Konzerte dirigiren
würde

Vermiſchtes
Eine gefährliche Luftſchifffahrt Am 20 ſtieg in Nantes

der Luftballon Gabriel bei ſtarkem Winde mit vier Leuten
darunter der Lieutenant der Artillerie Jeanneſt und Mme Jovis
auf Zweck der Auffahrt war Experimente mit der militäriſchen
Telegraphie zu machen er Niedergang des Ballons aber
nahm ein ſehr gefährliches Ende der Ballon wurde 2000 Meter
lang über Dorngebüſch geſchleift Anker und Seile riſſen Tele
graphenſtangen wurden umgeworfen u ſ w Jeanneſt ſtürzte
zuerſt auf den Boden 200 Meter weiter Herr Jovis dann Lang
lois und endlich Mine Jovis Der Ballon blieb ſchließlich in
Baumzweigen hängen Jovis hat eine Rippe gebrochen und
viele Wunden an ekſt und Rümpf der Mme Jovis wurde
eine Schulter ausgerenkt und der Kopf furchtbar geſchunden

und Jeanneſt unbeſchädigt davon
r S n der Tambours in der franzöſiſchen Armee

Der Kriegsminiſter General Farre will die Tambours der frandine z en Er e ſeinentrag dadurch daß einerſeits eine Erſparniß im Budget erzielt
und andererſeits jede Kompagnie zwei neue Kombattanten er
halten werde da er auch die Zahl der Trompeter zu vermehren
nicht geſonnen ſei

Eine myſteriöſe Krankheit mit kontagiöſem Charakter iſt
wie Peſti Hirlap mittheilt in Felſö Rona im Marmaroſer
Komitate aufgetreten und verbreitet t bſt nicht wenig Schrecken
Es entſtehen an den Köpfen der Erkrankten Drüſen der Hals

net an und der vom Uebel Dir Writ in 48 Stunden eine
eiche Bisher ſind auf dieſe Weiſe bereits zehn Jndividuen ge

ſtorben Dieſe Seuche dürfte identiſch mit derjenigen ſein welche
auch in den Komitaten Hajdu Bekes Temes Szathmer und

welche daſelbſt einen epidemiſchen Chauakter bekundet

r Jm Wilitärſpital zu Kaſchau ſtarbdieſer Tage ein Soldat und wurde mit den üblichen militäriſchen
Ehren zu Grabe geleitet Der Kondukt unterſchied ſich jedoch
adurch von anderen dergleichen Leichenzügen daß das ausgerückte

Militär mit aufgepflanztem Bajonnet dem Sarge folgte Einem
höheren Offizier fiel dieſer Umſtand auf und er ſtellte darob den

ührenden Korporal mit folgenden Worten zur Rede Wiſſen
Sie denn nicht daß man zu Kinem Kondukt nicht mit aufge
pflanztem Bajonnet ausrückt Der Korporal ſalutirte und er
widerte hierauf Ja wohl ich weiß es aber ich melde gehorſamſt
aß der Verſtorbene ein Arreſtant war und i

und ungeahnt Dem Vorſtande des landwirthſchaf ichen Vereins
aß wir

darum das Bajonnet aufpflanzen mußten In Militärkreiſen
hat dieſe merkwürdige Antwort große Heiterkeit erregt

ieſen Tag für ſich L

lars kamen reiche Beweiſe der Liebe Dankbarkeit Anerkennung

rt darunter

Der Sängerbund an der Unſtrut wird ſein dies
jähriges Sängerfeſt am 12 und 13 Juli in Querfurt ab

Thatſache h

rheherße P
a

Langlois kam mit einer leichten Quetſchwunde am linken Beine

Szabolcs aufgetreten iſt nämlich mit der Meningitis eerebrospinetis O

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Vereine und Verſammlungen
Der erſte allgemeine Suggres deutſcher Münz

e cher wurde am 20 in Leipzig durch eine Anſprache des Korn
ervatörs des UniverſitätsMünzkabinets und Wortführers de
eipziger Numismatiſchen Vereins Herrn Dr Bruno Stühe

eröffnet Hierauf wurde Hr Pr Julius Erbſtein Dresden un
erſten und Hr Dr Bruno Stübel Leipzig zum zweiten Vor
ſitzenden Hr Dr Düning Quedlinburg und E Thieme Leipzi
zu Schriſtführern ernannt Die Verhandlungen am erſten Tag
umfaßten einen vom Numismatiſchen Vereine in Dresden geſtellten
Antrag die Bezeichnung rechts und links in heraldiſchem Sinne
betreffend die von Hrn Paſtor StenzelLauſig Deſſau angeregt
Einigung der Grundſätze bei der Beſchreibung von Münzen
wofür er der Verſammlung Grundſätze vorlegte die einſtimmig
Annahme ſgrden eine Anfrage des Regensburger und Ober
pfälziſchen Vereins über Münzſtätten zur Zeit der Karolinger
und einen kürzlich in geſſen erfolgten Fund antiker Goldmünzen
Nachmittags beſichtigte die das Münzkabinet der
Univerſität Am 21 kam die Anfrage des Herrn Pr Grothe
ver zur Verhandlung ob Denare und P münzen im

ittelalter gleichzeitig an ein und demſelben Orte geſchlagenworden Antwort ja und des Herrn Dreyfuß Schweiz be
die Hedlinger ſche Medaille, die ſich Lonig Friedrich Ii von
Preußen prägen laſſen wollte Herr Vogel Chemnitz ſchlug die

rägung einer Erinnerungsmedaille für den erſten Kongreß
deutſcher Münzforſcher und ebenſo der folgenden Vereinstage
vor und wurde der Antrag angenommen Nach den Schluß
worten des Vorſitzenden fagte ſich die Verſammluug zur
eſttafel wo bei heiterer Unterhaltung eine von Herrn C
hieme i Erinnerungsmedaille an den erſten Kongreß

deutſcher Münzforſcher zur Vertheilung kam
Jn Leipzig tagt vom 13 15 Juni der Verband

deutſcher Gruündbeſitzer Vereine
Die diesjährige ſtatutenmäßige Jahresverſammlung

der Allgemeinen Deutſchen Ornithologiſchen Geſell
ſchaft findet zu Berlin in den Tagen vom 27 31 Mai
1880 ſtatt

Lotterie
Bei der am 21 d M fortgeſetzten Ziehung der 6 Klaſſe

der 88 herzogl braunſchweigiſchen LandesLotterie ſind
folgende größere Gewinne gezogen

10000 M auf Nr 71970 je 5000 M auf Nr 39425 42253
47529 54568 74130 91412 je 3000 M auf Nr 11847 73631
89028 je 2000 M auf Nr 12659 12818 37536 39009 409743
54732 63904 66186 68086 70601 84280 91154
Nr 7410 7649 7988 8071 9438 15041 15678 19696 21780 23086
24329 27258 29375 29419 32072 33406 33765 35516 35618
42675 53844 54928 55900 56344 61017 67845 72150 77222 788
79664 80461 80998 88420 89802 je 500 M auf Nr 666 3421

30238 40871 45664 43878 44758 45658 46799 54205 58641 62551
63145 64240 64559 66207 72258 78239 77119 77540 80396 81655
86121 885935 887 19 88528 91399

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
O Zwangsvollſtreckung vorhergehende Klage

im Wechſelverkehr Jm Deutſchen Handelsblatt, dem Organ
des deutſchen Handelstages weiſt D H Janke in einem längeren
Artikel darauf hin wie durch die neue Civilprozeßordnung eine
bisher ganz unbekannte Einrichtung getroffen worden iſt nämlich
die der Zwansvollſtreckung ohne vorhergehende Klage Es iſt
dies nach den 88 662 663 702,705 des achten Buches des O
möglich auf Grund von Urkunden welche von einem deutſchen Gerichte
oder von einem deutſchen Notar aufgenommen ſind und wenn der
Schuldner ſich in der Urkunde der ſofortigen Zwangsvollſtreckung
unterworfen hat wenn am e rin ſeitens des Schuldners
die Erfüllung nicht erfolgt Um die Anwendung dieſer Maß
regel gegen welche das bisherige Verfahren im Wechſelprozeſſe
noch weit zurückſteht auch für Anſprüche aus nicht honorirten
Wechſeln zu ermöglichen regt der Verfaſſer an daß die Handels

kammern nPetition an das Reichskanzleramt vereinigen daß der 8 702
der Pr O im Jntereſſe des kaufmänniſchen Verkehrs dahin
verallgemeinert werde daß bei kaufmänniſchen z und
Aſſignationen die bloße gerichtliche oder notarielle Beglaubigung
der Unterſchrift des Schuldners gleichviel ob mit oder ohne

auf ihnen mit der Wirkung ausgeſtellt
werde zugleich mit der Proteſterhebung mangels Zahlung oder
auf Grund von einer bloßen vollſtreckbaren Ausfertigung die
ſoprtige Zwangsvollſtreckung ohne vorherigen Prozeß zur Folge
abe Wäre ſomit die Frage ob die Unterſchriftsbeglaubigung

eine Aufnahme der Urkunde involvire entſchieden ſo ſtände es
dem Gläubiger in jedem einzelnen Falle frei bei ihm unſicher
erſcheinenden Wechſeln die Beglaubigung vornehmen zu laſſen
Das Accept eines ſolchen Wechſels würde dann z B lauten

Angenommen und unterwerfe mich ſofortiger ne
und unmittelbar darunter ebenballs quer Die Richtigkeit

vorſtehender Unterſchrift beglaubigt den 20 Mai 1880
Bei Sola oder trockenen Wechſeln wäreN Notar Siegel n wäredie Klauſel und die Beglaubigung der Unterſchrift des Ausſtellers

beizufügen
Geraer Handels und Kreditbank Die Generalver

ſammlung vom 22 d beſchloß nachdem t die Jahresrechnung
ro 1879 dechargirt einſtimmig die Reduktion des Aktienkapitals
urch Zuſammenlegung von 3 zu 2 Abktien dekretirte die ent

g enden Abänderungen des Statuts und wählte ſchließlich
ämmtliche ausſcheidenden Aufſichtsrathsmitglieder wieder

Oberlauſitzer Eiſenbahn Ordentliche Generalverſamm
lung am 26 Juni mittags 1 Uhr in Kottbus

Amerikaniſche
der Times aus Philadelphia vom 21 d M haben die Reading
Railroad Company und Reading Coal and Jron Company ihre
Zahlungen eingeſtellt

Nordhauſen 22 Mai Weizen 20,59 22,6 Roggen
1845 19,05 M Gerſte 16,33 18 M Hafer 13 14,50 M

Er furt 22 Mai Weizen 218 228 M Roggen 187 195
M Gerſte 183 200 Hafer 147 156 M Raps 253 25M Mohn 510 520 Dotter 240 253 M Lein 280 290 M
er 1000 Kilogr Erbſen gelb und grün 18 22 Viktoria
rbſen 24 25 Linſen 28 40 Bohnen w 2425 M

Vie re 16 17,50 Wicken 15 17 Lupinen 10,50I M per 100 Kilogr
Berlin 22 Mai Rüböl matter Loco mit Faß ohne
aß 55,2 per 100 Kilogr per dieſen Monat per Maruni und wer uniJuli 55,5 M bez per Juli Aug M
ez per u ept per Sept Okt 57,6 57,4 M bez perct M ehe per Okt Nov 57,9 57,7 M bez per Nor

Dec 58 57,9 M bez Petroleum unverändert Raffinirte
Standard white per 100 Kilogr mit Faß in Poſten von 1
tr Loco 23,8 per dieſen Monat 23,2 per Sept Hlt

24,4 M bez per Okt Nov M bez Spiritus ſtill Hoce
mit Faß per dieſen Monat 647 649 64,7 M bez
per MaiJuni und per Juni Juli 64,7 64,8 64,6 M be
per JuliAug 64,9 65,1 64,9 M bz per per Aug Sept 64

2 M bz per Sept Okt 58, 58,9 58,7 M bz per
Okt Nov loco ohne Faß 649 64,8 M bz

Stettin 22 Mai Weizen pr MaiJuni 214,50 pr
198 Roggen MaiJuni 168 pr Herbſt 156100 Kilogr pr MaiJuni 55, pr Herbſt 57 Spiritus loc

i MaiJuni 83,20 per JuliAug 68,20 Petroleum pr
ai 7,40
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